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THEMA DES MON ATS  

Europäische Kommission: Ursula von der Leyen präsentiert ihr neues Kollegium  

Ursula von der Leyen hat am 17. September 2024 die Mitglieder des neuen Kollegiums der Europäischen 

Kommission vorgestellt. Ihr Team wird aus 6 Exekutiv-Vizepräsident/innen (darunter 4 Frauen) und einer 

Vizepräsidentin sowie 20 Kommissar/innen (darunter 7 Frauen) bestehen. Die Struktur des neuen Kollegi-

ums basiert auf den politischen Leitlinien, die von der Leyen zuvor in ihrer Bewerbungsrede im Europäi-

schen Parlament im Juli vorgestellt hatte, und soll die grundlegenden Prioritäten der nächsten Amtszeit 

widerspiegeln: Wohlstand, Sicherheit und Demokratie. Hintergrund, so von der Leyen, sei die Wettbe-

werbsfähigkeit im digitalen und ökologischen Wandel, die eng miteinander verbunden seien. Insgesamt ist 

das gesamte Kollegium der Wettbewerbsfähigkeit verpflichtet. 

Ursula von der Leyen hat 6 Prioritäten definiert, die sich in den einzelnen Ressorts der Exekutiv-Vizeprä-

sident/innen und Vizepräsidentin wie folgt widerspiegeln: 

1. Henna Virkkunen - Exekutiv-Vizepräsidentin für Sicherheit, Demokratie und Werte: Stärkung der tech-

nologischen Souveränität, der Sicherheit und der Demokratie  

2. Teresa Ribera Rodriguez - Exekutive Vizepräsidentin für einen sauberen, gerechten und wettbewerbs-

fähigen Übergang : Aufbau einer wettbewerbsfähigen, dekarbonisierten Kreislaufwirtschaft - und eines fai-

ren Übergangs für alle 

3. Stéphane Séjourné - Exekutiver Vizepräsident für Wohlstand und eine europäische Industriestrategie: 

Entwicklung einer mutigen Industriestrategie, die Innovation und Investitionen in den Mittelpunkt stellt 

4. Raffaele Fitto - Exekutiv-Vizepräsident für Kohäsion und Reformen:  Stärkung des europäischen Zu-

sammenhalts und der Regionen 

5. Roxana Mînzatu - Exekutiv-Vizepräsidentin für Fachkräfte, Kompetenzen und Vorausschau: Stärkung 

der Kompetenzen der Europäerinnen und Europäer und Sicherung der Zukunftsfähigkeit des Sozialmodells  

6. Kaja Kallas - Hohe Vertreterin und Vizepräsidentin: Wahrung europäischer Interessen und Führungs-

rolle in der Welt 

Im Vergleich zum vorherigen Kollegium entfällt die mittlere Ebene der Vizepräsidenten fast vollständig, mit 

Ausnahme von Kaja Kallas, die Vizepräsidentin und Hohe Vertreterin ist. Hervorgehoben wird, dass alle 

Mitglieder der Kommission gleichberechtigt sind und die gleiche Verantwortung für die Umsetzung der 

gemeinsamen Prioritäten tragen, die eine enge ressortübergreifende Zusammenarbeit erfordern. Darüber 

hinaus sind jedem Kommissionsmitglied Verwaltungsdienste der Kommission (Generaldirektionen) zuge-

ordnet, die es bei der Erfüllung seiner Aufgaben unterstützt. 

Die Aufgaben der einzelnen Kommissare sind in den „Mission Letters“ festgelegt, die von der Leyen an die 

einzelnen Kommissare gerichtet hat. Sie alle eint der Auftrag zur Erreichung der Klimaziele bis 2030 und 

der Klimaneutralität bis 2050 beizutragen. Bestehende Regelungen sollen zukunftsfähig gemacht, Büro-

kratie abgebaut und Gesetze vereinfacht werden. Berichtspflichten sollen um mindestens 25% reduziert 

werden, für KMU um mindestens 35%. Zudem sollen alle Vorschläge der neuen Kommission evidenzba-

siert sein. Schließlich fordert von der Leyen die Kommissare auf, vier Berichte, darunter den Draghi- (siehe 

S.5) und den Letta-Bericht, bei ihrer Arbeit zu berücksichtigen. 

Hervorzuheben unter den „Mission letters“ sind insbesondere jene, die für die designierten Kommissare 

der Bereiche Reform- und Kohäsionspolitik sowie Energie und Wohnen formuliert wurden. Städte und 

Kommunen in allen Regionen sollen von einer gestärkten und modernisierten Kohäsions- und Wachstums-

politik profitieren. Neben einem europaweiten Plan für erschwinglichen Wohnraum, in dem auch eine Eu-

ropäische Strategie für Wohnungsbau enthalten sein soll, wird den designierten Kommissaren ebenfalls 

https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fec.europa.eu%2Fcommission%2Fpresscorner%2Fdetail%2Fde%2Fip_24_4723&data=05%7C02%7CBuelens%40gdw.de%7C76b6034a00c84c8a826208dcdcba59e4%7C84bdc0ffcfe84406ae6e4faa9c86f6ae%7C0%7C0%7C638627940127299587%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=C%2FtB7NcbfJ4uhlCZwlmVvqoEHsQQEjrrC5CdHnV2roA%3D&reserved=0
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fec.europa.eu%2Fcommission%2Fpresscorner%2Fdetail%2Fde%2Fip_24_4723&data=05%7C02%7CBuelens%40gdw.de%7C76b6034a00c84c8a826208dcdcba59e4%7C84bdc0ffcfe84406ae6e4faa9c86f6ae%7C0%7C0%7C638627940127299587%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=C%2FtB7NcbfJ4uhlCZwlmVvqoEHsQQEjrrC5CdHnV2roA%3D&reserved=0
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fcommission.europa.eu%2Fabout-european-commission%2Ftowards-new-commission-2024-2029%2Fcommissioners-designate-2024-2029_en&data=05%7C02%7CBuelens%40gdw.de%7C76b6034a00c84c8a826208dcdcba59e4%7C84bdc0ffcfe84406ae6e4faa9c86f6ae%7C0%7C0%7C638627940127316896%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=nMlVn1Rg%2FmwEbaMXV8xz3zDQOcTYtNL%2BBBJiJLdxE%2Bg%3D&reserved=0
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die Formulierung einer ambitionierten politischen Agenda für Städte aufgetragen. Eine Pan-Europäische 

Investitionsplattform für erschwinglichen und nachhaltigen Wohnraum soll darüber hinaus in Kooperation 

mit der Europäischen Investitionsbank (EIB) ins Leben gerufen werden. 

 

In einem nächsten Schritt werden die vorgeschlagenen Kandidaten  Anfang November im Rechtsaus-

schuss sowie in den zuständigen Fach-Ausschüssen des Europäischen Parlaments angehört, wie das 

Parlament bekanntgab. Nach der Bestätigung der 26 designierten Kommissionsmitglieder müssen diese 

noch die Zustimmung des Plenums des Europäischen Parlaments erhalten. Sollten alle angenommen wer-

den, könnte die neue Kommission frühestens am 1. Dezember 2024 ihre Arbeit aufnehmen. (gdw, dv) 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20240930IPR24372/european-parliament-hearings-with-commissioners-designate-to-start-on-4-november
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20240930IPR24372/european-parliament-hearings-with-commissioners-designate-to-start-on-4-november
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AKTU ELLES AU S POLITIK UND  GESETZGEBUNG  

Mario Draghi legt Wettbewerbsbericht vor 

Mario Draghi hat am 9. September 2024 seinen Be-

richt über die Zukunft der Wettbewerbsfähigkeit Eu-

ropas vorgestellt. Die vor einem Jahr von Ursula von 

der Leyen in Auftrag gegebene Analyse enthält rund 

170 Empfehlungen zur Steigerung von Produktivität 

und Wachstum in der EU. 

Der Bericht befasst sich mit den Herausforderungen 

für Industrie und Unternehmen im EU-Binnenmarkt 

und soll in den neuen Plan der Kommission für nach-

haltigen Wohlstand und Wettbewerbsfähigkeit in Eu-

ropa einfließen, insbesondere in den angekündigten 

neuen Clean Deal für die Industrie. 

Die im Bericht vorgestellten Maßnahmen zur Wie-

derbelebung eines nachhaltigen Wachstums kon-

zentrieren sich auf drei Hauptprioritäten: 

- Schließen der Innovationslücke zu den 

USA und China, vor allem im Bereich der 

Spitzentechnologien 

- Plan zur Dekarbonisierung in Verbindung 

mit der Wettbewerbsfähigkeit 

- Erhöhung der Sicherheit und Verringerung 

der Abhängigkeit, u.a. durch die Außenwirt-

schaftspolitik 

Laut Draghi müssen die Veränderungen radikal und 

konkret sein. Er betont insbesondere die Dringlich-

keit und Konkretheit des Berichts, ermutigt aber 

auch, dass Europa nicht bei Null anfange. Europa ist 

jedoch an einem Scheideweg angelangt, der exis-

tenzielle Herausforderungen mit sich bringt. Europa 

müsse produktiver werden, wenn der Kontinent 

gleichzeitig Vorreiter bei neuen Technologien, bei 

den Klimazielen und ein eigenständiger Akteur in 

der Welt sein wolle. Weiter hebt Draghi die Notwen-

digkeit der Technologieoffenheit hervor. Anders sei 

das europäische Sozialmodell nicht finanzierbar, 

und einige, wenn nicht alle Ambitionen müssten zu-

rückgeschraubt werden. 

Der Bericht besteht aus zwei Teilen. Der erste Teil 

(Part A) befasst sich mit der Wettbewerbsstrategie 

für Europa. Der zweite Teil (Part B) ist analytisch 

und enthält Empfehlungen zu zehn sektorspezifi-

schen Politikbereichen wie Energie, Digitalisierung, 

Verteidigung und saubere Technologien, sowie 

Empfehlungen zu horizontalen Maßnahmen. (gdw) 

   

EU-Kommission veröffentlicht Leitlinien zu RED 

und EED  

Die Europäische Kommission hat am 2. September 

2024 vier Leitfäden veröffentlicht, die die Mitglied-

staaten bei der Umsetzung der überarbeiteten Er-

neuerbare-Energien-Richtlinie (Renewable Energy 

Directive, RED) und der Energieeffizienz-Richtlinie 

(Energy Efficiency Directive, EED) in nationales 

Recht unterstützen sollen. 

Drei der vier Leitfäden befassen sich mit Aspekten 

der RED-Richtlinie: Heizung und Kühlung (Artikel 

15a, 22a, 23 & 24); Integration von Energiesyste-

men, die auf erneuerbarem Strom basieren (Artikel 

20a); erneuerbare Brennstoffe nicht-biologischen 

Ursprungs (RFNBOs) (Artikel 22a, 22b & 25). 

Der RED-Leitfaden zur Wärme- und Kälteerzeugung 

klärt unter anderem, wie ein höherer Anteil erneuer-

barer Energien in diesem Sektor angerechnet wer-

den kann und wie die Definition von Abwärme in der 

Richtlinie anzuwenden ist. 

Der vierte Leitfaden konzentriert sich auf Wärme- 

und Kälteaspekte (Artikel 26) im Rahmen der Ener-

gieeffizienzrichtlinie. Die Empfehlungen beschrei-

ben, wie Planungspflichten für Systeme festgelegt 

werden können, die die Kriterien für „effiziente“ 

Fernwärme- und Fernkältesysteme nicht erfüllen. 

Außerdem wird erläutert, wie überschüssige Wärme 

in energieintensiven Anlagen effizient genutzt wer-

den kann.  

Notiz: Am 26. September 2024 hat die Europäische 

Kommission ein Vertragsverletzungsverfahren ge-

gen insgesamt 26 Mitgliedsstaaten der Europäi-

schen Union eingeleitet, unter anderem auch gegen 

die Bundesrepublik Deutschland wegen der unvoll-

ständigen Umsetzung der Erneuerbaren Energien 

Richtlinie (einzig Dänemark hat die Richtlinie bisher 

fristgerecht umgesetzt). Nach dem Inkrafttreten der 

https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fcommission.europa.eu%2Ftopics%2Fstrengthening-european-competitiveness%2Feu-competitiveness-looking-ahead_en%23paragraph_47059&data=05%7C02%7CBuelens%40gdw.de%7C85e2f1927f604d6c797a08dcd63d4a4a%7C84bdc0ffcfe84406ae6e4faa9c86f6ae%7C0%7C0%7C638620805925766794%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=kB%2BVWylwU6YK04XYaawYefW0TiYBmiuEbTQm5ms%2FqWQ%3D&reserved=0
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fcommission.europa.eu%2Ftopics%2Fstrengthening-european-competitiveness%2Feu-competitiveness-looking-ahead_en%23paragraph_47059&data=05%7C02%7CBuelens%40gdw.de%7C85e2f1927f604d6c797a08dcd63d4a4a%7C84bdc0ffcfe84406ae6e4faa9c86f6ae%7C0%7C0%7C638620805925766794%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=kB%2BVWylwU6YK04XYaawYefW0TiYBmiuEbTQm5ms%2FqWQ%3D&reserved=0
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fcommission.europa.eu%2Ftopics%2Fstrengthening-european-competitiveness%2Feu-competitiveness-looking-ahead_en%23paragraph_47059&data=05%7C02%7CBuelens%40gdw.de%7C85e2f1927f604d6c797a08dcd63d4a4a%7C84bdc0ffcfe84406ae6e4faa9c86f6ae%7C0%7C0%7C638620805925766794%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=kB%2BVWylwU6YK04XYaawYefW0TiYBmiuEbTQm5ms%2FqWQ%3D&reserved=0
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fcommission.europa.eu%2Fdocument%2Fdownload%2F97e481fd-2dc3-412d-be4c-f152a8232961_en&data=05%7C02%7CBuelens%40gdw.de%7C85e2f1927f604d6c797a08dcd63d4a4a%7C84bdc0ffcfe84406ae6e4faa9c86f6ae%7C0%7C0%7C638620805925794211%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=CgdXSR7aAbZGRgSebyYVBj3BO5b%2Fd9cPUuwPHKxDW44%3D&reserved=0
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fcommission.europa.eu%2Fdocument%2Fdownload%2F97e481fd-2dc3-412d-be4c-f152a8232961_en&data=05%7C02%7CBuelens%40gdw.de%7C85e2f1927f604d6c797a08dcd63d4a4a%7C84bdc0ffcfe84406ae6e4faa9c86f6ae%7C0%7C0%7C638620805925794211%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=CgdXSR7aAbZGRgSebyYVBj3BO5b%2Fd9cPUuwPHKxDW44%3D&reserved=0
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fcommission.europa.eu%2Fdocument%2Fdownload%2Fec1409c1-d4b4-4882-8bdd-3519f86bbb92_en%3Ffilename%3DThe%2520future%2520of%2520European%2520competitiveness_%2520In-depth%2520analysis%2520and%2520recommendations_0.pdf&data=05%7C02%7CBuelens%40gdw.de%7C85e2f1927f604d6c797a08dcd63d4a4a%7C84bdc0ffcfe84406ae6e4faa9c86f6ae%7C0%7C0%7C638620805925805828%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=H%2F3HxwC%2FCOIzKtDcFf3k3%2BeuOGG1YiCG7oB0XzYvBCY%3D&reserved=0
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fenergy.ec.europa.eu%2Fdocument%2Fdownload%2Fb2347855-0e3d-4dc8-aed6-338f318e1b20_en%3Ffilename%3DC_2024_6226_1_EN_ACT_part1_v5.pdf&data=05%7C02%7CBuelens%40gdw.de%7C9f0d628dcf474145d19f08dcce747885%7C84bdc0ffcfe84406ae6e4faa9c86f6ae%7C0%7C0%7C638612246831021054%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=OkKMHLlLzns8y5EODrSm4N1Stk6hf8%2FvpV9rGSr8dvk%3D&reserved=0
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fenergy.ec.europa.eu%2Fdocument%2Fdownload%2Fefcd200c-b9ae-4a9c-98ab-73b2fd281fcc_en%3Ffilename%3DC_2024_5041_1_EN_ACT_part1_v10.pdf&data=05%7C02%7CBuelens%40gdw.de%7C9f0d628dcf474145d19f08dcce747885%7C84bdc0ffcfe84406ae6e4faa9c86f6ae%7C0%7C0%7C638612246831033771%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=TRbHU39NjDjgebAOSnTZ0VsK5CjKNWy%2FTsxs2DyBw6Q%3D&reserved=0
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fenergy.ec.europa.eu%2Fdocument%2Fdownload%2Fefcd200c-b9ae-4a9c-98ab-73b2fd281fcc_en%3Ffilename%3DC_2024_5041_1_EN_ACT_part1_v10.pdf&data=05%7C02%7CBuelens%40gdw.de%7C9f0d628dcf474145d19f08dcce747885%7C84bdc0ffcfe84406ae6e4faa9c86f6ae%7C0%7C0%7C638612246831033771%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=TRbHU39NjDjgebAOSnTZ0VsK5CjKNWy%2FTsxs2DyBw6Q%3D&reserved=0
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fenergy.ec.europa.eu%2Fdocument%2Fdownload%2F0c574279-b71d-4aa0-9403-daf9ea5a8491_en%3Ffilename%3DC_2024_5042_1_EN_ACT_part1_v8.pdf&data=05%7C02%7CBuelens%40gdw.de%7C9f0d628dcf474145d19f08dcce747885%7C84bdc0ffcfe84406ae6e4faa9c86f6ae%7C0%7C0%7C638612246831038708%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=wGcY%2BdFfGH4ulCd%2BOw1X0egJW6dm8Olu%2BU%2FwAJYq%2FiI%3D&reserved=0
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fenergy.ec.europa.eu%2Fdocument%2Fdownload%2F0c574279-b71d-4aa0-9403-daf9ea5a8491_en%3Ffilename%3DC_2024_5042_1_EN_ACT_part1_v8.pdf&data=05%7C02%7CBuelens%40gdw.de%7C9f0d628dcf474145d19f08dcce747885%7C84bdc0ffcfe84406ae6e4faa9c86f6ae%7C0%7C0%7C638612246831038708%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=wGcY%2BdFfGH4ulCd%2BOw1X0egJW6dm8Olu%2BU%2FwAJYq%2FiI%3D&reserved=0
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Richtlinie im November 2023 galt es einige Bestim-

mungen bis zum 1. Juli 2024 in nationales Recht 

umzusetzen, insbesondere im Bereich der Vereinfa-

chung von Genehmigungsverfahren. (gdw, zia)  
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STADTENTWIC KLUN G UND  RAUM ORDNUNG 

Neues Europäisches Bauhaus: EU-Kommission 

veröffentlicht Investitionsleitlinien 

Die Europäische Kommission hat am 29. Juli 2024 

Investitionsleitlinien für das Neue Europäische Bau-

haus (NEB) veröffentlicht. Diese Leitlinien sollen pri-

vate und öffentliche Investoren dabei unterstützen, 

ihre Projekte nicht nur an den NEB-Werten (Nach-

haltigkeit, Inklusion und Ästhetik) und NEB-Prinzi-

pien auszurichten, sondern auch den Mehrwert zu 

erkennen, den eine solche Projektausrichtung für sie 

selbst und ihre Stakeholder mit sich bringt. 

Insbesondere sollen sie Investoren, Entwicklern, 

Entscheidungsträgern, Fach- und Expertenteams 

als Orientierungshilfe dienen, indem sie Ratschläge, 

bewährte Verfahren und einen allgemeinen Rahmen 

für die Umsetzung des NEB in die Praxis bieten. Ziel 

ist es, Investitionen in die Umgestaltung von Gebäu-

den, Freiflächen und Stadtvierteln unter Berücksich-

tigung der NEB-Werte zu fördern. 

Die NEB-Investitionsleitlinien wurden mit Unterstüt-

zung von JASPERS (Joint Assistance to Support 

Projects in European Regions), einem von der Eu-

ropäischen Kommission und der Europäischen In-

vestitionsbank finanzierten Beratungsprogramm, er-

stellt und sind in englischer Sprache verfasst. Ein 

Factsheet ist ebenfalls verfügbar. (gdw) 

 

BMWSB veröffentlicht Studie zur städtischen Di-

mension in den EU-Strukturfonds (2021-2027) in 

Deutschland 

Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwick-

lung und Bauwesen (BMWSB) hat die Ergebnisse 

einer umfassenden Studie zur städtischen Dimen-

sion in den EU-Strukturfonds der laufenden Förder-

periode 2021-2027 vorgestellt. Die Studie beleuch-

tet die entscheidende Rolle der EU-Strukturfonds, 

insbesondere des Europäischen Fonds für regionale 

Entwicklung (EFRE), bei der Förderung integrierter 

Stadtentwicklungsmaßnahmen in Deutschland. 

Zentrale Ergebnisse der Studie: 

- Mindestquote erfüllt: Mit gut 10 Prozent 

der Mittel wird in Deutschland die vorge-

schriebene Mindestquote für integrierte 

Stadtentwicklungsprojekte erreicht. 

- EFRE als Schlüsselprogramm: Der Euro-

päische Fonds für regionale Entwicklung 

(EFRE) bleibt das wichtigste Finanzierungs-

instrument für kommunale Stadtentwick-

lungsmaßnahmen. 

- Finanzielle Herausforderungen: Die ge-

sunkene Kofinanzierung durch EU-Mittel 

stellt viele Kommunen und Länder vor er-

hebliche finanzielle Hürden. Diese können 

nur teilweise durch ergänzende Landesmit-

tel ausgeglichen werden. 

Neben diesen zentralen Erkenntnissen bietet die 

Studie auch Handlungsempfehlungen für die kom-

mende EU-Förderperiode nach 2027. Im Vorder-

grund steht dabei die Frage, wie die finanzielle Un-

terstützung auf europäischer und nationaler Ebene 

besser auf die Bedürfnisse der Städte und Kommu-

nen abgestimmt werden kann, um den anhaltenden 

Herausforderungen der integrierten Stadtentwick-

lung gerecht zu werden. 

Zukunftsperspektiven und Handlungsempfehlungen 

Die Studie gibt auch einen Ausblick auf die nächste 

Förderperiode ab 2028. Es wird empfohlen, die Ko-

finanzierungsmodelle zu überdenken und gezielt 

weitere Finanzierungsquellen zu erschließen, um 

Kommunen langfristig finanziell zu entlasten. Inte-

ressierte können die wichtigsten Beobachtungen 

und Empfehlungen bereits jetzt in der Kurzfassung 

der Studie nachlesen. Die Langfassung wird im 

Laufe des Jahres veröffentlicht. Weitere Informatio-

nen und die Kurzfassung der Studie finden Sie hier. 

(dv)  

https://new-european-bauhaus.europa.eu/get-involved/neb-investment-guidelines_en
https://new-european-bauhaus.europa.eu/system/files/2024-07/Factsheet%20EIB%20NEB%20Investment%20Guidelines3.pdf
https://tinyurl.com/yk9bxs3d
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WOHNUNGS-  UND IMM OBILIENWIRTSCHAFT  

Europäische Kommission: Von der Leyen er-

nennt erstmalig „Wohnkommissar“ 

Das Ressort Wohnungswesen hat es in der Kom-

mission noch nie gegeben. Von der Leyen hat das 

Portfolio dem dänischen Sozialdemokraten Dan 

Jørgensen übertragen. Jørgensen war bis Ende Au-

gust dieses Jahres Minister für Entwicklungszusam-

menarbeit und Globale Klimapolitik in Dänemark. 

Zuvor war er von 2019 bis 2022 Minister für Klima, 

Energie und Versorgung. Darüber hinaus hat er be-

reits neun Jahre Erfahrung als Europaabgeordneter 

in Brüssel gesammelt. 

Während seiner Amtszeit als Kommissar wird er so-

wohl für den Energie- als auch für den Bereich Woh-

nungswesen zuständig sein, wobei der Schwer-

punkt auf dem Energiebereich liegen wird.  

Jørgensens Aufgaben werden sich insbesondere 

auf die Vollendung der Energieunion, die Senkung 

der Energiepreise für Haushalte und Unternehmen, 

saubere Energie, den Ausbau der Netzinfrastruktur 

und die Entwicklung eines sicheren Energiesystems 

unter Berücksichtigung der Technologieneutralität 

konzentrieren. Seine Arbeit soll dazu beitragen, 

Energiearmut zu bekämpfen und den Übergang zu 

einem klimaneutralen Kontinent sozial, gerecht und 

wettbewerbsfähig zu gestalten.  

Um dies zu erreichen, wird von ihm erwartet, dass 

er eine Reihe von Aktionsplänen und Initiativen vor-

legt, u.a.: 

1. einen Aktionsplan für bezahlbare Energie-

preise;  

2. einen Aktionsplan zur Elektrifizierung;  

3. einen Fahrplan zur Beendigung der russi-

schen Energieimporte und vollständige 

Umsetzung des RepowerEU-Plans;  

4. eine Initiative zur Förderung erneuerbarer 

Energien und der Energiespeicherung und; 

5. eine Strategie für Investitionen in saubere 

Energie. 

Im Bereich Energie sind insbesondere folgende As-

pekte für den Wohnungssektor relevant: Die Integra-

tion der Energiesysteme vorantreiben, um u.a. zu-

sätzliche Erzeugung aus erneuerbaren Energiequel-

len aufnehmen zu können. Dazu gehören z.B. die 

Dekarbonisierung von Heizung und Kühlung und die 

Steigerung der Energieeffizienz. Darüber hinaus soll 

gemeinsam mit dem Klimakommissar ein Rahmen 

geschaffen werden, um die Subventionen für fossile 

Energieträger weiter zu reduzieren und schrittweise 

abzubauen. 

Die Forderungen des Mission Letters zum Bereich 

Wohnungsbau sind dagegen überschaubar. So soll 

Jørgensen einen europäischen Plan für bezahlbares 

Wohnen vorlegen, der den Städten und Mitglieds-

staaten technische Unterstützung bietet, sich aber 

auch auf notwendige Investitionen und Qualifikatio-

nen konzentriert. Teil des Plans wird eine europäi-

sche Wohnungsbaustrategie sein, um die Bereitstel-

lung von Wohnraum zu unterstützen. Zu den Maß-

nahmen sollen die Senkung der Baukosten, die Ver-

besserung der Qualifikation der Arbeitskräfte, die 

Steigerung der Produktivität und die Verbesserung 

der Umweltverträglichkeit des Bauens gehören. 

Darüber hinaus soll eine europäische Investitions-

plattform der Europäischen Investitionsbank ge-

schaffen werden, die eine enge Zusammenarbeit mit 

internationalen Finanzinstitutionen, nationalen För-

derbanken und -institutionen sowie anderen Akteu-

ren vorsieht. Ein Vorschlag, der die Mitgliedstaaten 

in die Lage versetzen soll, dem Wohnungsmarkt Li-

quidität zuzuführen und die geplanten kohäsionspo-

litischen Investitionen in bezahlbaren Wohnraum zu 

verdoppeln, ist ebenfalls vorgesehen. 

Ein wichtiger Aspekt Jørgensens Arbeit wird die Un-

terstützung staatlicher Beihilferegelungen zur För-

derung des Wohnungsbaus, insbesondere der 

Energieeffizienz und des sozialen Wohnungsbaus 

sein. 

In der Regel wird er unter der Leitung von Vizeprä-

sidentin Ribera Rodriguez stehen. Er wird aber auch 

eng mit dem Exekutiv-Vizepräsidenten für Kohäsion 

und Reformen und dem Kommissar für Klima, Netto-
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Null-Emissionen und sauberes Wachstum zusam-

menarbeiten. Unterstützt soll er werden von der Ge-

neraldirektion Energie der Europäischen Kommis-

sion und einer neuen Task Force für Wohnungswe-

sen. (gdw) 
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FINANZM ÄRKTE UND  FINANZIER UNGSFRAGEN  

Nachhaltigkeitsberichterstattung: Kommission 

veröffentlicht FAQ 

Die Kommission hat eine Reihe häufig gestellter 

Fragen (FAQs) veröffentlicht, um Interessengrup-

pen bei der Umsetzung der Richtlinie zur Nachhal-

tigkeitsberichterstattung von Unternehmen (Corpo-

rate Sustainability Reporting Directive, CSRD) zu 

unterstützen. Diese Veröffentlichung ist Teil der Be-

strebungen der Kommission das EU-Rahmenwerk 

für nachhaltige Finanzen anwenderfreundlicher für 

Unternehmen zu gestalten und deren Verwaltungs-

aufwand zu verringern. 

Die FAQs berücksichtigen Rückmeldungen von Un-

ternehmen und behandeln Themen wie den Anwen-

dungsbereich der Vorschriften, die Stichtage sowie 

Ausnahmeregelungen. So wird beispielsweise klar-

gestellt, wann Unternehmen Schätzungen verwen-

den können, anstatt detaillierte Informationen von 

Lieferanten oder Partnern entlang der Wertschöp-

fungskette einholen zu müssen. 

Die CSRD ist ein zentrales Element der EU-Nach-

haltigkeitsagenda und des Europäischen Green 

Deal. Die Richtlinie trat am 5. Januar 2023 in Kraft. 

Die erste Gruppe von Unternehmen, die den neuen 

Regeln unterliegt, muss ab 2025 für das Geschäfts-

jahr 2024 berichten.  

  

Notiz: Am 26. September 2024 hat die Europäische 

Kommission ein Vertragsverletzungsverfahren ge-

gen die Bundesrepublik Deutschland und 16 weitere 

Mitgliedstaaten eingeleitet aufgrund, da sie die aus 

der CSRD folgenden gesetzlichen Änderungen 

noch nicht in nationales Recht überführt haben (u.a. 

die Anpassung der Transparenz- und der Rech-

nungslegungs-Richtlinie). Die Bundesrepublik hat 

nun zwei Monate, um die Rüge zu beantworten, wo-

bei sich die Europäische Kommission weitere Mittel 

vorbehält, sollte sie keine zufriedenstellende Ant-

wort erhalten. (zia) 

  

 

 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32022L2464
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32022L2464
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AKTUELLES AU S D ER FÖRDERLAND SCHAFT  / VER ANSTALTUNGEN  

KI: Aufruf zur Einrichtung von „KI-Fabriken“ 

Die EU-Kommission hat einen Aufruf zur Einrichtung 

von KI-Fabriken gestartet, um die europäische Füh-

rungsrolle im Bereich der künstlichen Intelligenz (KI) 

zu stärken. Diese KI-Fabriken sollen rund um das 

europäische Hochleistungsrechner-Netzwerk (Eu-

roHPC) aufgebaut werden. Vorschläge können bis 

Ende 2025 eingereicht werden, mit einer ersten Frist 

am 4. November 2024. Die Initiative wird mit knapp 

1 Milliarde Euro aus den EU-Programmen "Digitales 

Europa" und "Horizont Europa" sowie weiteren Mit-

teln der EU-Mitgliedstaaten finanziert. 

Die KI-Fabriken sollen ein KI-Ökosystem schaffen, 

indem sie Rechenleistung, Daten und Talente bün-

deln. Entwickler von KI-Modellen erhalten Zugang 

zu den EuroHPC-Supercomputern sowie zu Daten-, 

Rechen- und Speicherdiensten. Die Fabriken sind 

europaweit vernetzt und unterstützen die Entwick-

lung von KI-Anwendungen in Schlüsselbranchen 

wie Gesundheitswesen, Energie-, oder Umwelt-

Technologie. 

Parallel dazu hat der neue KI-Ausschuss für künstli-

che Intelligenz seine Arbeit aufgenommen. Er wird 

von Vertretern der Kommission, der EU-Mitglied-

staaten und Beobachtern aus Norwegen, Island und 

Liechtenstein geleitet. Dieser Ausschuss soll die 

Umsetzung des KI-Gesetzes (AI-Act) und die Förde-

rung von KI in der EU koordinieren. 

Zusätzlich wurde ein Online-Portal im Rahmen der 

"Strategic Technology Platform for Europe" (STEP) 

eingeführt. Dieses Portal soll den Zugang zu Finan-

zierungsprogrammen für strategische Technologien 

fördern. (zia) 

 

Neuer Peer-Review-Call der Europäischen Stadt-

initiative (EUI) 

Die Europäischen Stadtinitiative (EUI) lädt Städte 

und Kommunen zur Einreichung von Anträgen im 

Rahmen der Peer Reviews ein. Bei einem „Peer Re-

view“ arbeiten Städte gefördert durch den Europäi-

schen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) mit 

jeweils vier bis sechs Vertreter:innen aus anderen, 

erfahreneren, europäischen Städten zusammen, die 

sie als "Peer Reviewer" unterstützen. Das gemein-

same Ziel: Die Entwicklung und Umsetzung einer 

wirksamen, nachhaltigen Stadtentwicklungsstrate-

gie. Der aktuelle Peer-Review-Call ist vom 1. Okto-

ber bis zum 30. November 2024 geöffnet. 

Die „Cities under Review“ wählen die zu bewälti-

gende Herausforderung gemäß ihren spezifischen 

lokalen Bedürfnissen selbst aus. Im anschließenden 

Austausch mit den „Peer Reviewer“-Städten, wer-

den sie dann durch Erfahrungen, erprobte Ansätze 

und Ideen der anderen Kommunen bei der Bewälti-

gung der eigenen Herausforderung unterstützt. 

Jede Peer Review dauert zwischen 10 und 12 Mo-

naten. Der wichtigste Moment einer Peer Review ist 

ein zweitägiger Workshop, bei dem mehrere „Cities 

under Review“ mit ihren „Peer Reviewern“ zusam-

mengebracht werden. Das EUI-Sekretariat organi-

siert den Austausch, stellt den teilnehmenden Städ-

ten EUI-Experten an die Seite und trägt die Kosten 

für Reise und Unterkunft im Rahmen des Work-

shops. 

Die wichtigsten Informationen zum Call finden Sie 

auf der Webseite der Europäischen Stadtinitiative.  

 

Im Rahmen einer gemeinsamen Informationsveran-

staltung des EUI-Sekretariats und aller nationalen 

Kontaktstellen werden am 22. Oktober 2024 von 

10:30 Uhr bis 12:00 Uhr dezidierte Einblicke zum 

Angebot und der Bewerbung gegeben. Im An-

schluss haben Städte die Möglichkeit Fragen in ihrer 

eigenen Landessprache zu stellen. Den Anmelde-

link zur Veranstaltung finden Sie hier. (dv) 

https://germany.representation.ec.europa.eu/news/kunstliche-intelligenz-aufforderung-zur-einreichung-von-vorschlagen-fur-ki-fabriken-ki-ausschuss-und-2024-09-10_de
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/kunstliche-intelligenz-aufforderung-zur-einreichung-von-vorschlagen-fur-ki-fabriken-ki-ausschuss-und-2024-09-10_de
https://eurohpc-ju.europa.eu/index_en
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/IP_24_4123
https://strategic-technologies.europa.eu/index_en
https://www.urban-initiative.eu/
https://www.urban-initiative.eu/events/info-session-eui-call-peer-reviews

